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Aufnahme einer Kolonie Pleurotus lampas bei Tag

DK S82.2S7.23S

In den Wäldern Südostaustraliens ist häufig ein ganz eigenartiger Pilz anzutreffen,
der besonders dadurch auffällt, daß er des Nachts ein so helles Licht ausstrahlt,

daß man in seinem Schein muhelos die Zeitung lesen kann. Dieser Pilz (Pleurotus lampas) wächst nur im Frühling
und Herbst — vorwiegend auf alten Baumstrünken, faulendem Bruchholz und Laub. Binnen einer Woche entwickelt
sich die Kolonie dieser fahlgelben Pilze, die einen markanten, aber nicht unangenehmen Geruch verbreiten. Nach 8 bis
10 Tagen sind die Pilze plötzlich verschwunden, um genau nach 6 Monaten an der gleichen Stelle wieder aufzutreten.
Bei Nacht bieten diese Pilze einen überraschenden Anblick. Es scheint, als würden auf dem Waldboden glühende
Kohlenstücke verstreut liegen, doch ist das ausgestrahlte Licht nicht von roter, sondern von weißer Farbe. Das geheimnisvolle

Auftauchen und Verschwinden dieser leuchtenden Pilze veranlaßte die ersten Siedler in Australien ihnen den Namen
„Geisterpilze" zu geben, und diese Bezeichnung haben auch die Eingeborenen übernommen. (Photo: Col. AllanFoott)
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Unten: Die gleiche Pilzkolonie ohne künstliches Licht bei Nacht aufgenommen
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